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„Ach, Herr Doktor…..“ 
 

Wie  oft  ich  wohl  so  angesprochen 
worden  bin,  weiß  ich  heute  nicht 
mehr,  aber  es  geschah  immer  in 
einem  tiefen  Vertrauen.  Meine 
Antwort  war  dann  immer  etwas 
zögerlich  und  unsicher,  indem  ich 
sagte:  „vielleicht  bin  ich  ja  ein 
Doktor  für  die  Seele.“  Und  dann 
folgte  oft  ein  gewisses  Schmunzeln 
mit verlegener Entschuldigung. Doch 
nur wenige Sätze weiter geschah es 
dann wieder: „ach, Herr Doktor…“ 
Diese Episode ereignete  sich oft  im 
Krankenhaus,  wo  ich  unsere 
Gemeindeglieder  wöchentlich 
besuchte und besuche. Immer dann, 
wenn  so  am  Krankenbett  das 
Gespräch  sehr  intensiv  wurde,  weil 
der  Erkrankte  sehr  ausführlich  sein 
körperliches  oder  auch  sein 
seelisches  Leiden  erzählte,  rutschte 
diese  Anrede  heraus.  Das 
Gemeindeglied weiß sehr wohl, dass 
ich  der  Pastor  bin,  aber  im 
Krankenhaus  spricht  man  schon 
einmal  die  Person  des  Vertrauens 
mit Herr Doktor an.  
Und  wie  hat  Jesus  einmal  gesagt: 
„die Gesunden bedürfen des Arztes 
nicht,  sondern  die  Kranken.“(Lk 
5,31)  Jesus  selbst  verstand  sich  als 
Arzt. Er war gekommen um gesund 
zu machen  an der  Seele.  Er nannte 
es, die Sünder zur Buße zu führen.  
Gewiss,  ich  muss  und  will  mich  da 
ganz  zurücknehmen.  Ich  bin  in 

keiner  Weise  vergleichbar  mit 
unserem  Herrn.  Und  wenn  man 
mich mit Herr Doktor  anspricht,  da 
ist und bleibt das ein Versehen. Was 
mir  jedoch  sehr  zu  denken  gibt,  ist 
die Tatsache, dass der Mensch sehr 
schnell geneigt ist, solch eine Person 
in einer anderen  zu sehen und auch 
so  anzusprechen.  Ich  möchte  nur 
besuchen und der Kranke  sieht den 
Arzt.  Ich  möchte  am  Bett  stehen 
oder sitzen und der Kranke gewinnt 
hohes Vertrauen.  
Je  länger  man  so  über  diese 
Situation  nachdenkt,  desto  mehr 
wird  bewusst,  dass  dieser  Kranke 
über meinen Besuch dankbar  ist. Er 
fühlt  sich  sicher  und  berichtet  mit 
innerer  Ergriffenheit  das,  was  er 
schon  immer  einmal  sagen  wollte 
und  nun  hat  jemand  Zeit.  Es  hört 
jemand  zu.  Es  versucht  jemand  zu 
verstehen  und  sich  in  die 
Besonderheit  hineinzudenken.  Was 
zeichnet mich aus: ich bin nur da! 
Ich  bin  mir  sicher,  dass  es  das  ist, 
was  unsere  Seele  am  meisten 
braucht:  jemand,  der  nur  da  ist. 
Nicht  der  Singlehaushalt  ist 
erstrebenswert  bei  uns,  noch  die 
Lebenssituation  angenehm,  wenn 
ein  Lebenspartner  stirbt  und  man 
allein  zu  Bett  geht  und  morgens 
wieder  aufsteht.  Wir  Menschen 
wollen  Gemeinschaft.  Wir 
Menschen  freuen  uns  auf  den 

anderen Menschen, wenn er da  ist, 
wenn  er  mir  zuhört  und  mir  sein 
‚Herz‘  leiht.  Wir  brauchen  das 
Miteinander.  
Sind  wir  nicht  jetzt  auch  ganz  nah 
bei  der  Bedeutung  von  Sünde  und 
dem  großen Wert der Buße.  Sünde 
hat  eine  große  Ähnlichkeit  mit 
Einsamkeit,  denn  der Mensch  stellt 
sich  bewusst  neben  die  allgemeine 
und  göttliche Ordnung. Man  denke 
an  den  Zöllner  und  den  Pharisäer. 
Die  Einsamkeit drückt und  erdrückt 
den  Menschen.  Jesus  brachte  in 
diese  schwere  und  einsam 
machende  Situation  die 
Gemeinschaft mit ihm und mit Gott. 
Buße  ist  der  Weg  aus  der 
selbstgewählten  Einsamkeit  in  die 
angebotene Gemeinschaft mit Gott. 
Ich darf  in Gott  jemand  finden, der 
zu mir  gehört und  ich  zu  ihm. Gott 
ist bei mir und nimmt mir die Angst 
der Einsamkeit. 
„Ach,  Herr  Doktor…“,  Nein,  ich  bin 
kein  Arzt,  aber  meinem  Gott 
dankbar, dass er aus uns Menschen 
Brüder  und  Schwestern  gemacht 
hat,  die  sich  begegnen,  die  sich 
Gemeinschaft  schenken  und  ein 
Miteinander  ermöglichen  können. 
Das  macht  aus  uns  keinen  Doktor, 
aber  schön, wenn es ein Mensch  in 
besonderer Situation so erleben darf 
zu seiner Stärkung. 

Ihr  Arnold Magdanz
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Gemeindefest 

Ein  buntes  Treiben  um  Gemeinde‐
haus  und  Kindergarten  ARCHE‐
NOAH war auch  in diesem  Jahr auf 
unserem Gemeindefest, das wir alle 
zwei Jahre organisieren, zu erleben. 
Mit viel  lobenswerter Mühe hatten 
unter Federführung von Herrn  Ingo 
Wiesler  die  Gruppen  der  Kirchen‐
gemeinde  und  des  Kindergartens 
eine  Veranstaltung  auf  die  Beine 
gestellt,  die  bei  schönem  Wetter 

300‐400  Perso‐
nen  auf  das 
kirchliche  Gelän‐
de  führte.  Mit 
einer  Andacht 
unter  Mitwir‐
kung  des  Chores 
begann das  Fest. 
Schnell verteilten 
sich  dann  die 
Besucher  zu  den 

verschiedenen Angeboten. 
Die  Kleinen  fanden  sich 

schnell  auf  dem  Kin‐
dergartengelände  wie‐
der,  während  die  Ju‐
gendlichen  die  Ange‐
bote  unserer  Jugend‐
gruppe  unter  Leitung 
von  Frau  Ahrens  auf‐
suchten.  Die  Erwach‐
senen  hatten  schnell 
den  Kaffee‐  und  Ku‐
chenstand  im Gemein‐
dehaus  entdeckt,  wo 
die  Mitarbeiter  der 

KiTa  den  Verkauf  übernommen 
hatten und die Frauen des Mütter‐
kreises  unter  schweißtreibender 
Arbeit ständig für sauberes Geschirr 
sorgten.  Ein  zweites  Spielgelände 
für  die  Kinder  hatte  sich  bei  der 
Kirche  angesiedelt,  während  sich 
die Erwachsenen  vor dem Gemein‐
dehaus  ein  kühles  Getränk  geneh‐
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migten  und  bei  Bratwurst  und 
Pommes  frites  dem  Treiben 
zusahen.  Ein  Höhepunkt  des 
Nachmittages  war  dann  die 

Tombola, wo  als erster Preis 
ein  iPad  mini  winkte.  Voller 
Stolz  nahm  ein  Kind  diese 
Trophäe entgegen. 
Der Kirchenvorstand bedankt 
sich  bei  allen  Mitwirkenden 
recht  herzlich,  denn  wir 
wissen, dass ein solches Fest 
nur  dann  gelingen  kann, 
wenn  wir  eine  mitwirkende 
Gemeinde sind. DANKE! 
Die  Bilder  sind 
Momentaufnahmen  und  zeigen 

nur  einen  Ausschnitt  aus  dem 
bunten Treiben. 

‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐ 
 

Betriebsausflug 
 

Nach langer Zeit unternahmen alle 
Mitarbeiter  unserer  beiden 
Kirchengemeinden  einen 
ganztägigen  Betriebsausflug  mit 
der  Fietse.  An  einem 
Freitagmorgen  versammelten  sich 
23  Mitarbeiterinnen  und  Pastor 
Magdanz  vor  unserem 
Kindergarten  mit  Fietse  und 
wetterfester  Bekleidung.  Frau 
Klok,  Frau  Ahrens  und  Frau 
Hesselink  hatten  diesen  Tag 
minutiös  geplant.  Und  so  ging 
unsere  erste  Strecke  am  Kanal 
entlang  und  endete  in 
Neugnadenfeld  beim 
Dorfgemeinschaftshaus.  Hier 
zeigte  man  uns  durch  sehr 

kompetente  Führung  die 
Geschichte  und  Entstehung  von 
Neugnadenfeld.  Die 
nachgestaltete  Baracke  im 
Heimatmuseum  weckte  bei  allen 
Teilnehmern großes Interesse.  
Nun wurde  die  Fahrt  entlang  des 
Gottesackers,  wie  die  Herrnhuter 
Brüdergemeine  ihren  Friedhof 
nennen, und durch die Bathorner 
Siedlung  Richtung  Hoogstede 
fortgeführt.  Zum  Bedauern  aller 
durfte  der  Weg  durch  das  Moor, 
der  in  der  Bathorner  Siedlung 
künstlerisch gestaltet worden war 
aus Sicherheitsgründen nicht mehr 
betreten  werden.  In  Hoogstede 
angelangt  erwartete uns  auf dem 

Hof  Weuste  ein  gedeckter  Tisch 
mit  Kaffee  und  Kuchen.  So 
gestärkt  starteten  wir  zur  letzten 
Etappe, die am Vechtetalstübchen 
endete,  wo  wir  nicht  nur 
umfangreich  kegelten  sondern 
auch noch ein gemeinsames Essen 
einnahmen.  
Der  Tag  wird  als  gelungene 
Veranstaltung  der  beiden 
Kirchengemeinden  in  Erinnerung 
bleiben, wo drei Mitarbeiterinnen 
mit  ihrem  organisatorischen 
Engagement  das 
gemeinschaftliche  Miteinander 
gefördert haben. 
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Konfirmanden im Bibelmuseum 
Die Konfirman‐
den der ev.‐
luth. Kirchen‐
gemeinden 
Emlichheim, 
Hoogstede, 
Neuenhaus und 
Veldhausen 
besuchten das 
Bibelmuseum in 
Nijmegen/NL.  
Hier  das  Bild 
unserer  teil‐

nehmenden 
Konfirmanden 

aus  Hoogstede 
und Emlichheim 
im Museum. 
 

‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐ 
 

Musik, Konzerte und Meditation in der Friedenskiche 
 

Im Dezember dürfen wir uns  in un‐
serer Friedenskirche  in   Emlichheim 
auf  verschiedene  musikalische  Be‐
sonderheiten freuen. So werden wir 
klassisch  geprägte  Kirchenmusik 

genauso hören wie Stücke aus neu‐
erer  Literatur.  Thematisch  wird 
Weihnachten ebenso  in den Gesän‐
gen  und  Klängen  zu  hören  sein. 
Musik  in  den  unterschiedlichsten 

Prägungen  und    Zeitepochen  wer‐
den wir hören. Folgende Veranstal‐
tungen  wird  es  in  der  Friedenskir‐
che geben: 

 

 

20.12.2015 um 10.00 Uhr Matinee, 
Klassik am Sonntagmorgen zur Got‐
tesdienstzeit. Es wirken mit: Carsten 
Opitz  (Orgel),  Albina  Rachmanin 
(Klavier). 

24.12.2015  um  23.00  Uhr  Christ‐
mette.  Meditative  Texte,  Gesänge 
und  Musikstücke  werden  uns  das 
Wunder  der  Weihnacht  nahebrin‐
gen.  

25.12.2015  um  10.00  Uhr  Weih‐
nachtliche  Musik  und  Chorgesang 
am  Festtag.  Es  wirken  mit: 
„WiLarEm  e.V.“  und  der  „kleine 
Chor“ beide unter Leitung von Herrn 
Otto Wieborg. 
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Bibelwoche in Emlichheim vom 16.‐18.11.2015 
 

In abgeänderter Form  laden wir auch  in diesem Jahr alle Interessierten ganz herzlich zur Bibelwoche ein. So findet die 
Bibelwoche am Montag und Dienstag nacheinander in den verschiedenen Gemeindehäusern unserer Kirchengemeinden 
und am Buß‐ und Bettag  in der Kirche der ev.‐luth.. Kirchengemeinde mit einem Abschlussgottesdienst und anschlie‐
ßendem gemütlichen Zusammensein statt. Thematisch wird der alttestamentliche Prophet Sacharia bedacht. 
 

16.11.  in der Herrnhuter Brüdergemeine 
  von 19.15 – 19.45 Uhr  
  Text: Sacharia 1, 7‐17 
  Ausleger: Pastor Bergholz 
 

18.11.   ev.‐luth. Kirche 
  von 19.15 – 20.15 Uhr Gottesdienst 
  Text: Sacharia 2, 10‐17 

  Prediger: Pastor Mihan und Liturg  Pastor Magdanz 
  anschließend gemütliches Beisammensein  

17.11.   röm.‐kath. Gemeindehaus 
  von 19.15 – 19.45  
  Text: Sacharia 9, 9‐10 
  Ausleger: Pastor van der Laan 

  im Gemeindehaus 
 
 

 
 
‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐ 
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Tagesausflug zum Freizeitpark Hellendoorn 
Wir  bedanken  uns  bei 
den  beiden 
Kirchengemeinden 

Emlichheim  und 
Uelsen ganz herzlich! 
 Denn  wir  freuen  uns, 
dass  wir  am 
15.09.2015  einen  sehr 
spaßigen  Ausflug  zum 

Freizeitpark 
Hellendorn  in  Holland 

genießen  durften. Mit  insgesamt  2  gefüllten  Bullis  ging  es  los! Das 
Wetter war glücklicher Weise passend, erst auf der Rückfahrt kam ein 
Regenschauer. Die folgenden Bilder sprechen für sich! 
Nicht  zu  vergessen  ist  die  Erwähnung  der  Mitwirkung  der 
Jugendgruppe  im  Vorstellungsgottesdienst  von  den  neuen 
Konfirmanden. 
 Wir  wünschen  eine  schöne  Zeit  im  Konfirmandenunterricht  und 
hoffen Euch nach der Konfirmation in der Jugendgruppe begrüßen zu 
dürfen!  
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Neues aus der Jugendgruppe Emlichheim/Hoogstede und Uelsen: 
 
Unsere  Jugendgruppe  bietet  einen 
selbstgemachten  Adventskalender 
für nur 2,50€ an. 
 
Es  ist  ein  Beutelchen  mit  24 
aufgerollten  Zetteln,  auf  denen 
immer  etwas  Passendens  zur 
Weihnachtszeit steht. Entweder ein 
leckeres,  einfaches  Rezept,  ein 

Gedicht, eine Geschichte oder einen 
Liedvers, etc..  
Eine  tolle  Kleinigkeit  zum 
Verschenken,  die  24  Tage  lang 
überrascht!  
Der Erlös kommt der  Jugendgruppe 
zu Gute. 
Bei Interesse bitte melden bei Gitta 
Ahrens. Tel.: 05944‐361 

‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐ 
 

Wir wünschen uns einen Jugendraum!! 

 
Abschließend  möchte  die 
Jugendgruppe Emlichheim noch die 
Notwendigkeit  eines  eigenen 
Jugendraumes deutlich machen!  Es 
wäre sehr förderlich für die Gruppe, 
wenn  in  dieser  Richtung  etwas 
geschaffen wird.  
Sei dabei!! 
Herzlich  Willkommen  an  alle 
konfirmierten Jugendlichen! 

 
 

Treffpunkt 
ist immer 

dienstags von 
19:00 ‐ 21:00 Uhr 
im Gemeindehaus 
in Emlichheim. 

 
 

‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐ 
 

 

Herzliche Einladung zum 
KINDERGOTTESDIENST 

 
An alle 
Kinder 
ab 3 
Jahre! 
 

Jeden ersten Sonntag im Monat 
im Gemeindehaus in Emlichheim 

von 10.30 – 11:30 Uhr. 
Es freut sich auf Euch Gitta 
Ahrens und das KiGo‐Team. 

An alle 
Kinder 
ab 3 
Jahre! 
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Kinderbibelwoche 
 
 
 

Josef, Josef, du bist nicht allein! Der große, 
wunderbare Gott wird immer bei dir sein.  
Vom 3.‐7. August fand in unserem Neuenhauser 
Gemeindehaus eine Kinderbibelwoche statt. Wir 
haben Tag für Tag für Josefsgeschichte miterlebt 
und dazu gebastelt, gespielt und gesungen. Be‐
sonders Spaß hat es gemacht, Josefs tollen bun‐
ten Mantel aus Papierknüddelchen zu basteln. 
Das war ganz schön viel Arbeit und wir waren 
ganz stolz, als er fertig war!  
Nächstes Jahr in den Sommerferien sehen wir 
uns wieder! Davor gibt es noch einen Kinderbi‐
beltag zum Advent am Samstag, dem 
19.12.2015 von 10 bis 16 Uhr im lutherischen 
Gemeindehaus Neuenhaus. Anmeldungen bitte 
im Pfarrbüro oder unter anne.noll@gmx.net!  
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„Hörst  Du  die  Glocken?  Sie 
läuten und locken viele kleine 
Leute, viele große Leute jeden 
Sonntag hierher!“ 
 
Beim  diesjährigen  Mitarbeiter‐
Dankefest  feierten  wir  gleichzei‐
tig  das  20‐jährige  Glockenjubilä‐
um der zweiten Glocke  im Kirch‐
turm  der  St‐Jakobus  Kirche 
Uelsen.    So hatte  von der Tisch‐
dekoration  über  ein  Glocken‐
Hör‐Quiz und die Andacht  in der 
Kirche  alles  mit  Glocken  zu  tun.  
Das  gemütliche  Beisammensein 
und  das  reichhaltige  Frühstücks‐
buffet  sorgten  für  gute  Stim‐
mung.  Als  Ehrengast war  Super‐
intendent  Dr.  Bernd  Brauer  ge‐
kommen, der die Chance der ver‐
sammelten  Mitarbeitenden  un‐
serer  Kirchengemeinde  zu  einer 
Befragung  anlässlich  der  anste‐

henden  Visitation  nutzte.  Er  be‐
kam  einen  durch  zahlreiche 
Wortmeldungen  illustrierten Ein‐
druck unserer trotz  
der vielen Einsparungen  lebendi‐
gen  Kirchengemeinde.  Vielen 
Dank  an  alle,  die  Tag  für  Tag  in 
unserer  Kirchengemeinde  mitar‐
beiten  und  einen  besonderen 
Dank  diesmal  an  das Organisati‐
onsteam  Elly  Bode,  Martina  Ge‐
bauer, Ali Jacobs, Annegret Schä‐

fer.                             Anne Noll  
Sommerausflug 2015 
In guter alter Tradition  fand auch  in die‐
sem  Jahr  ein  Gemeindeausflug  im  Spät‐
sommer  statt.  Das  Besondere  war,  dass 
sich dieses Mal die Gemeindeglieder der 
beiden  lutherischen  Kirchen,  also  aus 
Neuenhaus  und  Uelsen  zusammengetan 
haben  und  gemeinsam  auf  Tour  gingen. 
Das erste Ziel war die Glockengießerei  in 
Gescher,  wo  wir  die  Fabrikationshallen 
sahen  und  genau  erklärt  bekamen,  wie 
eine  Glocke  entsteht.  Die  verschiedens‐
ten Glocken durften nicht nur angeschaut 
werden,  man  konnte  auch  deutlich  die 
klanglichen  Unterschiede  hören.  –  Nach 
dem  Mittagessen  ging  es  dann  weiter 
nach Münster zum Dom, vor dem sich ge‐
rade das bunte Markttreiben bewundern 
ließ. Der Dom selber bietet aber auch viel 
Sehenswertes,  das  wir  während  einer 
Führung  erklärt  bekamen.  Besonders 
eindrucksvoll  ist  die  astronomische  Uhr, 
die  nicht  nur  die  Uhrzeit  sondern  auch 
den Sonnenlauf, den Stand der Gestirne, 
die genauen Daten der Festtage und viele 
Einzelheiten mehr anzeigt, und das schon 
seit einigen Hundert Jahren ganz genau. 
Wir  haben  viel  Wissenswertes  erfahren 
auf diesem Ausflug, aber auch wunderbar 
Gelegenheit  gehabt,  sich  immer  wieder 
mit  den  Gemeindegliedern  im  Gespräch 
auszutauschen. Das hat die  gemeinsame  
Fahrt von St.Jakobus und St.Johannes  si‐
cher  zu  einem  besonderen  Ausflug  ge‐
macht. 

Elly Bode 
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Wir sind dabei…….. 

Kirche  war  und  ist  ein  Teil  unseres 
Lebens. Nicht  nur  die  Teilnahme  an 
den  Gottesdiensten,  sondern  auch 
die  Beteiligung  am  Gemeindeleben 
gehört  für  uns  mit  dazu.  Leben  in 
einer christlichen Gemeinschaft kann 
nicht  nur  von  einer  Person,  dem 
Pastor,  organisiert  und  gestaltet 
werden. Viele  freiwillige Hände und 
Köpfe werden  im Miteinander eben‐
falls  gebraucht. Vielfältige Aufgaben 
können  von  Menschen  mit  unter‐
schiedlichen  Fähigkeiten  übernom‐

men  werden.  –  So  haben  auch  wir 
das  in  den  vielen  Jahren  gehalten. 
Angefangen  hat  es  mit  der  Leitung 
des Kindergottesdienstes, als unsere 
Kinder klein waren. Später wechselte 
es  zu  anderen  Aufgabenbereichen. 
Und  so  ist  es  geblieben. Gern  küm‐
merten  wir  uns  damals  und  auch 
noch heute um anfallende Aufgaben. 
Manchmal sind es Probleme, die mit 
dem Kopf gelöst werden, manchmal 
sind es Arbeiten, für die wir die Hän‐
de  benötigen, wie  z.B.  bei  der  Gar‐
tenarbeit. Wir sind dabei – und blei‐
ben es sicherlich noch eine Weile. 

Elly Bode 
 
Karl  und  Grete  Schmidt  entdeckt 
man  auf  unserem Neuenhauser  Kir‐
chengelände  oft  erst  auf  den  zwei‐
ten Blick – zwischen den Rosensträu‐
chern, über Beete gebeugt, mit hart‐
näckigem  Unkraut  kämpfend…  Ihre 

Gartenliebe  kommt  uns  zu  gute. 
Denn  sie  schauen  genau  hin  und 
packen  an.  „Es  soll  ja  schön  ausse‐
hen  bei  unserer  Kirche!“,  das  liegt 
Ehepaar Schmidt am Herzen. Sie sind 
dabei – nicht nur, aber eben oft auch 
bei der Gartenarbeit. Sie sind  immer 
noch  fit und machen es gern,  sagen 
sie.  „Aber  wo  bleiben  die  Jünge‐
ren?“,  fragt  Karl  Schmidt  besorgt. 
Vielleicht  bekommen  sie  beim 
nächsten  Mal  Verstärkung?  Wir 
würden uns freuen! 

Noll

 
Asylkreise Uelsen / Neuenhaus 
Die  Samtgemeinde  Neuenhaus 
sucht  für die bewährte und weiter‐
hin  gewünschte  dezentrale  Unter‐
bringung  von  Flüchtlingen weiteren 
Wohnraum  zur  Miete.  Monatlich 
werden der Samtgemeinde 17 neue 
Flüchtlinge  zugewiesen,  allein  bis 
Januar müssen also 85 weitere Per‐
sonen  untergebracht  werden.  Wer 
Wohnraum  vermitteln  kann,  wird 

gebeten,  sich  bei  Frau  Habers  im 
Rathaus zu melden.  
Die  Asylkreise  in  Uelsen  und 
Neuenhaus benötigen des weiteren 
Bürger, die den neuen Nachbarn als 
Pate zur Seite stehen. 
Aufgaben der Paten sind: 

‐die Flüchtlinge gerade am Anfang 
als Ansprechpartner „willkommen“ 
zu heißen; 
‐ihnen  zu  helfen,  sich  vor  Ort  zu‐
recht  zu  finden  (Einkaufsmöglich‐
keiten, Ärzte usw.); 

‐viele  Fragen  zu  beantworten,  die 
neu  Zugezogene  haben  (Mülltren‐
nung usw.); 
‐ihnen zu helfen, z.B. die Räumlich‐
keiten  für  die  Sprachförderung  zu 
finden; 
‐sie  zu  unterstützen  bei  der  Be‐
schaffung  von  Einrichtungsgegen‐
ständen, Geschirr usw. (Es gibt eine 
Facebook‐Gruppe,  die  Gegenstän‐
de  zwischen  Anbietern  und  Su‐
chenden „vermittelt“.) 

Finsterbusch 
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Gärtnerstelle	Neuenhaus		
neu	besetzt	Leider	musste	unser	Gärtner	Herr	Karlheinz	Lenk	seine		Tätigkeit	als	Gärtner	und		Hausmeister	in	unserer	Kirchengemeinde	aus		gesundheitlichen	Gründen		aufgeben.	Wir	sind	sehr	froh,	dass	wir	schnell	Ersatz	gefunden	haben:	Unse‐re	Küsterin	Julia	Varnas	übernimmt	die	Stun‐den.	Ihr	Ehemann	Wladimir	Varnas	unterstützt	sie	dabei	tatkräftig.	Wir	freuen	uns,	dass	unse‐re	Gebäude	und	das	Kirchengelände	in	so	gu‐ten Händen sind!

Ökumenischer Gottes‐ 
dienst am 3. Advent  
in Wielen 
Am 13.12.2015, dem  
3. Adventssonntag, findet  
um 10 Uhr ein Ökumenischer 
Gottesdienst auf dem  
Adventsmarkt in  
Wielen statt. 
 Herzliche Einladung  
hierzu!  

  Gemeindenachrichten aus Neuenhaus‐Uelsen  ‐15‐ 
 
 
 
 
   
 
 

 
 

Visitation 
Ende September / Anfang Oktober hatten 
wir in unserer Kirchengemeinde Visitation. 
Zu Besuch kamen der Superintendent unse‐
res Kirchenkreises, Dr. Bernd Brauer, sowie 
einige Ko‐Visitatoren, z.B. für die Bereiche 
Kindergottesdienst, Konfirmanden, Orgel / 
Kirchenmusik, Archivpflege und Öffentlich‐
keitsarbeit. Wir haben gemeinsam festge‐
stellt, was für einen Schatz an ehrenamtli‐
chen Mitarbeitern wir haben und gemerkt, 
dass es uns zwar zwischenzeitlich an Geld 
mangeln mag, aber nicht an Begeisterung 
und Ideen. Wer genaueres wissen möchte, 
darf im Visitations‐Ordner nachlesen. Er 
steht im Pfarrbüro zur Einsicht bereit. 

24 Türchen hat die Weihnachtszeit!  

Auch in diesem Jahr werden unsere Orte wie-
der zu lebendigen Adventskalendern! Die Öku-
menischen Adventskalender laden ein, um 18 
Uhr an je einer anderen Haustür (Adress-
Zettel liegen in den Gemeindehäusern und an 
öffentlichen Stellen aus) den Advent zu bege-
hen. Dazu gehören kurze Geschichten, Lieder, 
Gebete und natürlich ein  bunter Teller.  
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Rückblick Tschernobyl‐Aktion Sommer 2015 (1. Juli bis zum 29. Juli 2015) 
Auch in diesem Jahr – 29 Jahre nach der Tschernobyl‐
Katastrophe – waren wieder  weißrussische Kinder bei uns zu 
Gast. 63 Personen (49 Kinder im Alter von 7‐17 Jahren, sechs 
Mütter mit Kleinkindern und zwei Dolmetscherinnen) aus der 
stark verstrahlten Zone im Gebiet Gomel wurden für vier Wo‐
chen von Gastfamilien aus der Grafschaft, dem Emsland und 
dem niederländischem Grenzgebiet zur Erholung aufgenom‐
men. Erholt und mit gestärktem Immunsystem konnten unse‐
re Gäste in ihre Heimat zurückkehren. 
Das Koordinationsteam mit Pastorin Remmers‐Thielke 
 
Wir trauern um Natascha Schascholko (*14.3.1981 – † 1.9.2015) 

„Einer trage des andern Last, so werdet ihr das Gesetz Christi erfüllen.“  
(Gal 6,2) 
Gemeinsam mit vielen Menschen in Belarus trauern wir um Natascha 
Schascholko. Unsere liebe Freundin und beste Mitarbeiterin der landes‐
kirchlichen Tschernobyl‐Aktion ist am 1.9.2015 an den Folgen ihrer Krebs‐
erkrankung verstorben. Wir haben diese Nachricht mit großer Bestürzung 
und Betroffenheit gehört und können es kaum glauben. Unsere Gedanken 
und unsere Gebete begleiten ihre Kinder und ihren Mann, ihre Eltern und 
Schwiegereltern sowie alle, die um sie trauern. Natascha Schascholko ar‐
beitete seit 2005 bei unserer weißrussischen Partnerorganisation, dem 
„Fond Gesundheit der Kinder“ in Gomel, seit 2011 als Direktorin des Fonds. 

Ihre Arbeit war für viele Menschen in Deutschland und Belarus ein wahrer Segen.  Die landeskirchliche Tschernobyl‐Hilfe 
und die Aktiven in den Kirchenkreisen haben ihr sehr viel zu verdanken. Wir werden sie vermissen und sie wird uns sehr 
fehlen. Wir haben einen wunderbaren Menschen verloren.  
Wir danken Gott für alles, was er uns durch sie gegeben hat, und wissen sie bei ihrem Schöpfer geborgen. 
In tiefer Trauer : Landeskirchenamt Hannover (Rainer Kiefer, Lars‐Torsten Nolte, Renate Paul, Wilhelm Reessing) 
Auch wir vom Koordinationsteam sind sehr traurig. 
Wir sammeln für die Familie von Natascha Schascholko! 
 Das Geld kann keine Schmerzen heilen und auch nicht die Trauer mindern, es kann aber der Familie helfen, nicht noch mehr Prob‐
leme zu bekommen.  
Spendenkonto:  Kontoinhaber: Haus kirchlicher Dienste IBAN: DE45 5206 0410 0000 0069 55 / BIC: GENODEF1EK1 
Evangelische Bank Ganz wichtig der Vermerk: Trauerfall Schascholko 
Zuwendungsbestätigungen  sind bei Herrn Nolte zu bekommen, Tel. 0511‐1241‐975 (Auszug/Text Nolte) 
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R ü c k b l i c k e 
Ökumenischer Zeltgottesdienst mit dem Sportverein in Füchtenfeld 
Am 12. Juli 2015 fand in Füchtenfeld der ökumenische Zeltgottesdienst mit dem Sportverein statt. Nach dem Gottesdienst wurde 
eine herzhafte Erbsensuppe gereicht. Wie in den Jahren zuvor begannen am frühen Nachmittag die „Spiele ohne Grenzen“. Und wie 
immer gab es nachmittags Kaffee und Kuchen. Der ökumenische Zeltgottesdienst mit dem Sportverein hat sich in Füchtenfeld 
inzwischen in guter Weise etabliert. Allen Mitwirkenden, den vielen Helfern und Helferinnen sei ganz herzlich gedankt. Pn.R.‐Th. 
 

Abschied Pastorin Sabine Half 
In einem feierlichen Gottesdienst am 30.8.2015 in Haren verabschiedete Superintendent 
Dr. Bernd Brauer nach 13,5 Jahren die päd.‐theol. Mitarbeiterin Pastorin  i.E. Sabine Half 
aus  dem  Dienst  für  den  Kirchenkreis  Emsland‐Bentheim.  Die  St.  Johannis 
Kirchengemeinde Haren,  letzter Wirkungsort der Pastorin wirkte dabei als Gastgeberin. 
Sabine  Half  hatte  in  den  letzten  Jahren  an  verschiedenen  Orten  des  großen 
Kirchenkreises gearbeitet. So kamen aus Neuenhaus‐Uelsen, Füchtenfeld, Lingen, Dalum 
und  Twist  Delegierte  der  früheren  Wirkungsorte.  Superintendent  Dr.Brauer  dankte  in 
seiner  Entpflichtungsrede  der  Theologin  für  ihren  engagierten  Dienst  und  die 
Bereitschaft,  sich  immer  wieder  neu  auf  Regionen  und  Gemeinden  einzulassen  und 
wünschte ihr für ihren neuen Wirkungsbereich in der Lüneburger Heide alles Gute. Dem 
schlossen sich im anschl. Empfang Redner aus Ökumene und Politik an. (U. Hirndorf) 

Von unserer Gemeinde waren auch dabei (v.links n. rechts): Marritje Bos, Elfriede Ruckdeschel, Anni Klemp, Luise Scholten 
 

Ökumenisches Kinderzelten in Veldhausen am 22.7 bis 24.7.2015 
Unglaublich:  110  Kinder  erlebten  tolle  Tage  beim  Kinderzelten  der  ACKV!!! 
Unser Thema lautete „Wegweiser zum Leben – Die zehn Gebote“, bei dem wir 
viele tolle und spannende Angebote erleben durften. Am 23.7. hieß es: Ab  in 
den  Bus  und  auf  nach  Uelsen.  Die  Gruppen  hatten  dank  der  wunderbar 
durchdachten Planung alle Möglichkeiten: Eine Entführung  in die Bronzezeit, 
der  Besuch  des  Blekkerhofes, ausgelassenes  Spielen  auf  dem 
Abenteuerspielplatz, eine Begehung des Naturlehrpfades und eine richtig gute 
Vorstellung der Rettungshundestaffel. Am Freitag endete das Kinderzelten und wir sind schon jetzt gespannt auf das nächste Zelten 
2016!!! (Ausz. v. G.a Kamphuis) 
 

Tagesfahrt Schmalförden, Neuenkirchen (Kirchenkreis Diepholz) 
Am Donnerstag,  d.  27.8.2015  besuchten wir  die Gemeinde  von  Pastorin  Kuck.  Leider  konnte 
Frau  Kuck  wegen  der  standesamtlichen  Eheschließung  ihres  Bruders  den  Tag  nicht  mit  uns 
verbringen.  Wir  erlebten  sehr  interessante  Kirchenführungen.  Die  kleine  romanische  St. 
Katharinen‐Kirche  Neuenkirchen  wurde  im  12.  Jahrhundert  erbaut.  Die  Geschichte  der  St. 
Nicolai Kirche  zu Schmalförden beginnt wahrscheinlich  im 13.  Jahrhundert. Die Erinnerung an 
wunderschöne kleine sehr alte Dorfkirchen wird bleiben. Nur schade, dass Frau Kuck an dem Tag 
verhindert war. (Pastorin Remmes‐Thielke) 
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P i n n w a n d 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

Danke! 
Unsere Bänke vor der Kirche in 
Füchtenfeld haben im Sommer von 
Herrn August Gorowicz einen neuen 
Anstrich bekommen. 
Vielen Dank für die Mühe! 
DER KIRCHENVORSTAND 

Danke! 
In unserer Kirche in Füchtenfeld 
gibt es seit einiger Zeit größere 
Liedertafeln. Unsere Küsterin 
Frau Luise Scholten hat dafür 
gesorgt.  
Ihr Mann Heinz Scholten hat 
sein handwerkliches Geschick 
eingebracht und die Arbeiten 
ausgeführt. 
Wir danken dem Ehepaar 
Scholten! 
DER KIRCHENVORSTAND 

Subbotnik – Helfer gesucht 
Wer möchte mithelfen, an ein oder zwei Ta-
gen die Gartenanlage unserer Kirche und 
Gemeindehaus in Veldhausen für den Winter 
herzurichten? Überwiegend müssen Sträu-
cher und Hecken zurückgeschnitten werden 
und auf dem Gartenabfallsammelplatz ent-
sorgt werden. 
Wegen der Terminabsprache möchten sich 
Helfer bitte melden bei  
Joachim Rempel Tel. 5057.  

 
Danke! 

Frau Hanna Panknin und Herr Joachim Rempel 
vertreten zur Zeit unsere Küsterin Frau Marion 
Voß in Veldhausen, die leider aus gesundheitli-
chen Gründen ihren Dienst momentan nicht 
wahrnehmen kann. 
Wir danken Frau Panknin und Herrn Rempel 
ganz herzlich für ihren Einsatz. 
Wir hoffen, dass Frau Voß bald wieder gesund 
sein wird und wir sie wieder in der Kirche als 
Küsterin erleben dürfen.  
Weiterhin gute Besserung! 
DER KIRCHENVORSTAND 

Weihnachtsbaum 
gesucht 
für unsere Kirche in 
Veldhausen! 



Der Frauentreff Füchtenfeld möchte nochmals an ihre Spendenaktion ‚Vogelhäuschen‘ rund 
um den Dorfplatz erinnern. Wir suchen Hobby‐Heimwerker, die einige Vogelhäuschen anfer‐
tigen, die wir bemalen können. Im nächsten Frühjahr sollen sie dann um den Dorfplatz auf‐
gestellt werden, um so das Gemeindeleben attraktiver und bunter zu gestalten. 

  Gemeindenachrichten aus Füchtenfeld  ‐19‐ 
 

Adventsfenster 2015 Ad‐
ventskalenderbegehung 
Füchtenfeld 
 

Auch  in  diesem  Jahr 
wird  es  wieder  eine 
Adventskalender‐
begehung    geben.  Das  Vorberei‐
tungstreffen  mit  Vergeben  der 
Adventsfenster  findet  während 
des  Donnerstags‐Treffs  am           
05. November 2015 um 19.30 Uhr 
im Gemeindehaus statt. Die Über‐
sichten  liegen  rechtzeitig  in  der 
Kirche und  im Gemeindehaus  aus 
(sh. auch Schaukasten Kirche). 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Weihnachtsmarkt  
Füchtenfeld 
  

Der Weihnachtsmarkt  
in Füchtenfeld findet am Samstag, 
d.  28.  November  (Samstag  vor 
dem  1.  Advent)  statt  auf  dem 
Dorfplatz vor der Kirche und dem 
Gemeindehaus. Ab 15.00 Uhr nach 
dem Familiengottesdienst, der um 
14.00  Uhr  beginnt,  ist  der  Weih‐
nachtsmarkt  eröffnet.  Der  Weih‐
nachtsmarkt  wird  vom  Kindergar‐
ten, von allen Gruppen und Verei‐
nen  im Ort und auch von unserer 
Kirchengemeinde  organisiert.  Ein 
großer Dank  an  die  vielen  Ehren‐
amtlichen,  die  seit  Jahren  den 
Weihnachtsmarkt vorbereiten und 
durchführen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 

‚Weihnachtspäckchen‐
konvoi‘  
 
Die  Vorbereitungen 
für  den  ‚Weihnachtspäckchen‐
konvoi’  vom  ‚RoundTable’  nach 
Rumänien,  Moldavien  und  in  die 
Ukraine  sind  wieder  angelaufen. 
Für  die  meisten  Kinder  in  den 
Waisen‐/  Krankenhäusern,  Be‐
hinderten‐einrichtungen,  Kinder‐
gärten  und  Schulen  sind  die  ge‐
spendeten  Pakete  aus  dieser Ak‐
tion  das  einzige  Weihnachtsge‐
schenk,  das  sie  erhalten.  Bitte 
helft  uns,  so  viele  Päckchen  wie 
möglich zu sammeln, um so vielen 
Kindern  wie  möglich  zu  zeigen, 
dass  sie  an  Weihnachten  nicht 
vergessen werden. Nehmt einfach 
ein  gut  erhaltenes  Spielzeug  von 
euch  und  packt  es  hinein  ‐  dann 
auffüllen  mit  Kleidung,  Süßigkei‐
ten  oder  Hygieneartikeln.  WICH‐
TIG: Bitte kennzeichnet das Paket 
für  welches  Alter  und  ob  es  für 
einen  Jungen  oder  für  ein  Mäd‐
chen bestimmt  ist. Dann gebt  ihr 
den  Karton  und  2,00  €  zur  De‐
ckung  der  Transport‐  und  Maut‐
kosten  bei  Carsten  Päsler  (Bres‐
lauer Str. 19, Füchtenfeld)  
bis zum 16.11.2015 ab. 
Im Namen der Kinder sagen wir im 
Voraus herzlichst DANKE! 
Round Table 102 Grafschaft Bentheim 
Weitere Infos: RT102.de oder weihnachtspaeckchenkonvoi.de 

Pn. R.Th. 

Datum Uhrzeit Veranstaltung Treffpunkt Beschreibung

06.11.2015 wird noch 
bekannt 
gegeben

Weihnachtsfeier wird noch 
bekannt 
gegeben

Weihnachtsfeier mit Essen                                       
(Uhrzeit und Veranstaltungsort werden noch 
bekannt gegeben)

04.12.2015 18.00 Uhr Adventssingen Gemeindehaus 
Füchtenfeld

Es ist eine tolle Tradition, dass die Menschen 
zusammen kommen und unsere Gemeinde in 
der dunklen Jahreszeit etwas lebendiger wird. 
Alle sind recht herzlich eingeladen.

08.01.2016 19.00 Uhr Neujahrsumtrunk Gemeindehaus 
Füchtenfeld

Neujahrsumtrunk mit Neujahrskuchen backen, 
die wir im Anschluss spenden wollen.

05.02.2016 19.00 Uhr Biblisch kochen Gemeindehaus 
Füchtenfeld

Eine kulinarische Reise durch die Bibel.

Eingeladen und herzlich willkommen zu unseren Veranstaltungen und Gesprächskreisen sind alle Frauen bis 
65, die Spaß an gemeinsamen Aktivitäten haben. Ansprechpartner sind Anja Latour, Johanne Krabbe und 
Jutta Budzinski. Anmeldungen können erfolgen unter Tel.: 0 59 46 / 16 70 (A. Latour)                                            
Neue Aushänge mit der Terminübersicht und ggfs. Terminänderungen sind auch im Ort zu finden                       
(Eierbude Witton, Kindergarten, Sporthalle, Gemeindehaus).

Termine 2015 'Junger Frauentreff' Füchtenfeld

Pn.R.Th., Kirchenvorstand,  Organisatioren 
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Ökumenische Bibelwoche (8.11.13‐11.11.2015) 
Ausgelegt werden Abschnitte aus dem Prophetenbuch Sacharja 
Sonntag,    d. 8.11. 19.30 Uhr altreformierte Kirche Gemeindereferent Matthias Kinastowski, Neuenhaus 

Montag,     d. 9.11. 19.30 Uhr reformierte Kirche Vikarin Simone Hornig, Hannover 

Dienstag, d. 10.11. 19.30 Uhr lutherische Kirche P. Tjabo Müller, Wilsum 

Mittwoch, d. 11.11. 19.30 Uhr katholische Kirche Superintendent Dr. Bernd Brauer 

 

Buß‐  und Bettag Mittwoch, d. 18.11.2015 
19.30 Uhr Gottesdienst in der reform. Kirche mit Pastor Hagmann 
 

Ewigkeitssonntag, d. 22. November 2015 
15.00 Uhr Andacht in der Friedhofskapelle mit Pastor Baarlink 
 
Ökumenischer Adventskalender (Beginn am 1. Advent) 
Auch in diesem Jahr wird es wieder den ökum. Adventskalender geben. Die täglichen Treffen um 18.00 
Uhr vor einem Adventsfenster erfreuen sich großer Beliebtheit. Die Übersichten liegen rechtzeitig in 
der Kirche und im Gemeindehaus aus ‐ spätestens am 22.11.2015. 
 
Eine‐Welt Laden Veldhausen 
Öffnungszeiten: Mittwoch – Freitag: 15.00‐18.00 Uhr / Freitag+Samstag: 10.00‐12.00 Uhr 
Tag der offenen Tür im Weltladen am Freitag, d. 13.11.2015 von 10.‐18.00 Uhr durchgehend 
geöffnet: 
‐Informationen über den fairen Handel 
‐Gemütliches Kaffeetrinken 
‐Raum für Unterhaltung und Gespräche 
Darauf freut sich das Weltladenteam. 
 
Diakoniestation Neuenhaus/Uelsen und Umgebung 
Beratung in allen Fragen rund um Pflege und Haushaltshilfe 
Stützpunkt Veldhausen, Dr. Picardt‐Str. 9 – Johanne Raben, Tel. 05941‐93000 
 
Diakonisches Werk Lebensmittelausgabe Neuenhaus, Lager Str. 19 
Lebensmittelausgabe:   Öffnungszeiten: Dienstag: 14.00‐15.30 Uhr 
Kleiderbörse:     Öffnungszeiten: Dienstag: 14.00‐15.30 Uhr 
Es werden ehrenamtliche Fahrer gesucht! 
Informationen erhalten Sie unter Tel. 05921‐880256 / oder 05941‐999624 
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EINLADUNG 
Senioren‐Adventsfeier in Füchtenfeld  am Dienstag, d. 08. Dezember 
von 15.00 bis ca. 17.00/17.30 Uhr im ev.‐luth. Gemeindehaus 
Bitte schöne Texte, Geschichten und Gedichte mitbringen!  

Um Anmeldung wird gebeten bis Freitag, d. 4. Dezember bei unseren Kirchenvorsteherinnen: 
Inge Wieland    Tel. 05946 / 807    Alide Schmidt    Tel. 05946 / 872 
Elfriede Ruckdeschel  Tel. 05925 / 612    oder im Pfarrbüro  Tel. 05941 / 5530 

 

EINLADUNG 
Senioren‐Adventsfeier in Veldhausen am Donnerstag, d. 03. Dezember 
von 15.00 bis ca. 17.00/17.30 Uhr im ev.‐luth. Gemeindehaus 
Bitte schöne Texte, Geschichten und Gedichte mitbringen! 

Um Anmeldung wird gebeten bis Freitag, d. 27. November bei: 
Hannelore Sandner  Tel. 05941 / 1367    Frieda Borggreve  Tel. 05941 / 5458 
Ria Fasbinder    Tel. 05941 / 6375    oder im Pfarrbüro  Tel. 05941 / 5530 

 

60 Jahre luth. Kirche Veldhausen 
Wir laden ein zum Festgottesdienst am 10. Januar 2016. Der Gottesdienst beginnt um 10.00 Uhr. 
Die Festpredigt hält uns Superintendent i.R. Hans‐Neithardt Hansch. 
Anschließend laden wir ein zur Kaffeetafel im Gemeindehaus. 
DER KIRCHENVORSTAND 

WEIHNACHTSMÄRKTE 
Weihnachtsmarkt Füchtenfeld 
Der  traditionelle  Weihnachtsmarkt  findet  am  Samstag,  d.  28.  November  (Samstag  vor  dem    1.  Advent)  auf  dem 
Dorfplatz vor der Kirche und dem Gemeindehaus statt. Ab 15.00 Uhr nach dem Familiengottesdienst, der um 14.00 Uhr 
beginnt, ist der Weihnachtsmarkt eröffnet. 
 

Weihnachtsmarkt Oldenburg Montag 7. Dezember 
Der Fahrpreis beträgt 15 €; Kinder 12 € (bei 40 Teilnehmern) und ist vorab zu zahlen. 
Abfahrt: 13.00 Uhr Volksbank Veldhausen/13.15 Uhr  Gaststätte Schuster Füchtenfeld/ 
13.25 Uhr Marktplatz Wietmarschen 
Abfahrt ab Oldenburg:  20.00 Uhr/Rückkehr ca.: 21.30 Uhr/22.00 Uhr 
Anmeldungen  im Pfarrbüro Tel. 05941‐5530 Füchtenfeld: Frau Wieland Tel. 05946‐807; Frau Schmidt Tel. 05946‐872 
In Wietmarschen: Frau Ruckdeschel Tel. 05925 / 612 
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Verabschiedung von Pastorin Sabine Half 
30.08.15 Haren    In  einem  feierlichen 
Gottesdienst  verabschiedete  Superin‐
tendent  Dr.  Bernd  Brauer  nach  13,5 
Jahren  die  päd.‐theol.  Mitarbeiterin 
Pastorin  i.E.  Sabine  Half  aus  dem 
Dienst  für  den  Kirchenkreis  Emsland‐
Bentheim.  Die  St.  Johannis  Kirchen‐
gemeinde Haren,  letzter Wirkungsort 
der Pastorin wirkte dabei  als Gastge‐
berin. Sabine Half hatte in den letzten 
Jahren  an  verschiedenen  Orten  des 
großen  Kirchenkreises  gearbeitet.  So 
kamen  aus  Neuenhaus‐Uelsen, 
Füchtenfeld, Lingen, Dalum und Twist, 
Delegierte der früheren Wirkungsorte. 
Superintendent  Brauer  dankte  in  sei‐
ner  Entpflichtungsrede  der  Theologin 
für  ihren  engagierten  Dienst  und  die 
Bereitschaft,  sich  immer  wieder  neu 
auf  Regionen  und  Gemeinden  einzu‐

lassen und wünschte  ihr  für  ihren neuen Wirkungsbereich  in der  Lüneburger Heide alles Gute. Dem  schlossen  sich  im an‐
schließenden Empfang Redner aus Ökumene und Politik an.                                                                          Medienpastor Ulrich Hirndorf 
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  Ansprechpartner für alle Kirchengemeinden   
 
 

Diakonisches Werk 

Ev.‐luth. Kirchenkreis Emsland‐Bentheim 

Diakonisches Werk Nordhorn, Bernhard‐Niehues‐Str. 5,  
48529 Nordhorn 

Tel. 05921‐5428 / Fax 05921‐18990 

Kirchenkreissozialarbeit/Schwangerschaftskonfliktberatung‐
Ansprechpartnerin Frau Hoppe 

Suchtberatung: Ansprechpartnerin Frau Hildebrandt 

Telefonseelsorge Emsland e.V. Nr. 0800‐111 0 111 oder 
 0800 111 0 222 
 

Ems‐Vechte‐Welle im Kabelnetz 
Neuenhaus 105,85     Nordhorn 102,50    
Wietmarschen 98,20 
 

Ev. Kirche diskutiert im Internet: www.Kirche‐osnabrück.de 

 
 

Emlichheim 
 

Küster 
Uwe Trau 
Richterskamp 28 
49824 Emlichheim 
05943/ 1306 
 

Chorleiter 
Otto Wieborg 
Nebenesch 2 
49824 Emlichheim 
05943/ 1089 
 

Frauen‐/Mütterkreis II 
Gisela Brinks 
Hahnenberger Diek 29 
49824 Emlichheim 
05943/ 7125 
 

Mütterkreis I 
Christel Walter 
Bessemsland 4 
49824 Emlichheim 
05943/ 1017 
 

Kindergottesdienst 
und Jugendarbeit 
Gitta Ahrens(siehe Hoogst.) 
 

KITA Arche Noah 
Heike Schulz 
05943/7164 

 

KV‐Vorsitzender 
Arnold Magdanz 
s.u. 
 

stellv. KV‐Vorsitzender 
Ingo Wiesler 
Sandhook 20 
49824 Emlichheim 
05943/ 98171 
 

Weitere KV‐Mitglieder 
 

Sabine Bergmann 05943/266 
 

Gisela Brinks 
05943/ 7125 
 

Fritz Hübers 
05943/ 1449 
 

Inge Jacob 
05943/ 983633 
 

Albert‐Jan Körner 
05943/ 7474 
 

Volker Schmal 
05943/7353 
 

Ralph Stier‐Scheerhorn 
05943/98197 

 

  Hoogstede 
 

Küsterin 
 Renate Hesselink 
Lindenallee 11 
49824 Ringe 
05944/378 
 
 

Frauen‐und Mütterkreis 
Renate Hesselink 
s.o. 
 
Kindergottesdienst 
und Jugendarbeit 
Gitta Ahrens 
Bahnhofstraße 27 
49846 Hoogstede 
01726482525 
 
Die Thomaskirche  ist bei  
Veranstaltungen zu 
erreichen unter: 
0160/99544854 
 

KV‐Vorsitzender 
Reinhard Golde 
Hauptstr.61 
49846 Hoogstede 
05944/572 
 

stellv. KV‐Vorsitzende 
Ute Suhr 
05944/ 1762 
 

Weitere KV‐Mitglieder 
 

Dieter Czypulowski 
05943/1576 
 

Rudi Jahnke 
05944/ 566 
 

Arnold Magdanz 
05943/7525 
 

Conny Mecklenburg 
01729812545 
 

Frieda Snieders‐Kosbart 
05943/ 389 
 

Kerstin Warmer 
05944/ 1862 
 
 
 

 

Pfarramt: Pastor Arnold Magdanz, Westersand 9, 49824 Emlichheim, 05943/ 7525 
Pfarrbüro: Pfarrsekretärin G.Klok, Wintershallstr. 3 ,49824 Emlichheim, Fon:  05943/338   Fax: 05943/1078  
Email: kg.emlichheim@evlka.de   MO  bis  MI  und  FR  :    9.00 ‐ 11.30 Uhr 

Bitte spenden     Kindergarten  Arche Noah:            DE 37 2806 9956 4811 0620 00  
    Sie für:             Förderverein Kirchengemeinde:   DE 68 2806 9956 4811 033700 



‐24‐  Gottesdienste 
 
 

Sonntag  Hoogstede 09.00 Uhr  Emlichheim 10.30 Uhr  Uelsen 09.00 Uhr 
01.11.2015 
22. So. n. Trinitatis 
 

P. Magdanz 
Koll: EKD ‐ Diakonie 

  
S 

P. Magdanz  
Koll: EKD ‐ Diakonie 

 

S 

   

08.11.2015 
drittl. S. i. Kirchenjahr 

    P. Magdanz 
Koll: Frieden stiften 

  P. Magdanz 
Koll: Frieden stiften 

 

15.11.2015 
vorletzter Sonntag 
im Kirchenjahr 

P. Magdanz 
Koll: Kriegsgräberfürsorge u. 
Sühnezeichen Friedensdienste 

  P. Magdanz 
Koll: Kriegsgräberfürsorge u. 
Sühnezeichen Friedensdienste 

  Pn. Noll, Gd. der 
Generationen 
Koll: Kriegsgräberfürsorge 

 

18.11.2015 
Buß‐ und Bettag 

    19.15 Uhr P. Mihan 
 Ökum. Gd. ‐ Bibelwoche   

19.30 Uhr Ökum. Gd. in der 
ev.‐altref. Kirche,P.Harenberg   

22.11.2015 
Ewigkeitssonntag 

P. Magdanz ‐ Totengedenken 
Koll:  

 
S 

P. Magdanz ‐ Totengedenken 
Koll:  

 
 S 

Pn. Noll 
Koll: Sprengel (+siehe S. 14) 

 

29.11.2015 
1. Advent 

P. Magdanz 
Koll: Brot für die Welt 

P. Magdanz 
Koll: Brot für die Welt 

Pn. Noll, Gd. der 
Generationen Brot für die Welt 

 

06.12.2015 
2. Advent 

P. Magdanz 
Koll: eigene Gemeinde 

 
W 

P. Magdanz 
Koll: eigene Gemeinde 

   
W 

 
 

 

13.12.2015 
3. Advent 

    Lektor Wiesler +  KiTa Team 
Familiengottesdienst 
Koll: Kindergarten ARCHE‐NOAH 

  10.00 Uhr P. Magdanz  
mit Chor WiLarEm 
Koll: Diakonische Altenhilfe 

 

20.12.2015 
4. Advent 

P. Magdanz 
Koll: eigene Gemeinde 

Org. Opitz + P. Magdanz ‐ Matiné 
Koll: Kirchenmusik 

L. Kopplin  
Koll: Blumenschmuck 

 

24. – 27.12.2015 
Weihnachtsfesttage  Christvesper, Christmette und Festgottesdienste siehe bitte auf Seite 27 
31.12.2015 
Altjahrsabend 

16.00 Uhr P. Magdanz 
Koll: Brot für die Welt 

  18.00 Uhr P. Magdanz  
Koll: Brot für die Welt 

  17.30 Uhr Pn. Noll 
Koll: Brot für die Welt 

03.01.2016 
2. S. n. Weihnachten 

P. Magdanz 
Koll: Bildungsaufgaben der LK 

 
 S 

P. Magdanz  
Koll: Bildungsaufgab. der LK   

 
S 

 
 

 

10.01.2016 
1. S. n. Epiphanias 
 

    P. Magdanz  
Koll:  eigene Gemeinde 
 

  P. Magdanz 
Koll: Weltmission 

17.01.2016 
Letzt S. n. Epiphanias 

P. Magdanz 
Koll: eigene Gemeinde 

  P. Magdanz 
Koll: eigene Gemeinde 

  siehe Neuenhaus   

24.01.2016 
Septuagesimae 

        Pn. Noll, Gd. der 
Generationen  
Kirchenkreis‐Kollekte 

 

31.01.2016 
Sexagesimae 

P. Magdanz 
Koll: Bibelgesellschaften der Lk 

  P. Magdanz  
Koll: Bibelgesellschaften der Lk 

   Pn. Noll 
Bibelgesellschaften der Landesk. 

 

07.02.2016 
Estomihi 

P. Magdanz 
Koll: eigene Gemeinde 

 
W 

P. Magdanz  
Koll: eigene Gemeinde   

 
W 

 
 

 

 



  Gottesdienste  ‐25‐ 
 
 

Sonntag  Neuenhaus 10.45  Veldhausen 9.30  Füchtenfeld 11.00 
01.11.2015 
22. So. n. Trinitatis 

10 Uhr Ökum. Gd. zum 
Reformationstag in der ev.‐
ref. Kirche, L. T. Jung 

 
Pn. Remmers‐Thielke 
EKD‐Diak.für Deutschland 

 

 

19.00 Sa. 31.10., Pn. R.‐Th. 
eig. Gem./Konfirmandenarbeit 

 

08.11.2015 
drittl. S. i. Kirchenjahr 

 
16.00 Krabbel‐GD, Pn. Noll 

  Pn. Remmers‐Thielke 
 

  11.00 Pn. Remmers‐Thielke 
eig. Gem./Kirchenmusik 

 

15.11.2015 
vorletzter Sonntag 
im Kirchenjahr 

Pn. Noll  
Gd. der Generationen 
Koll: Kriegsgräberfürsorge 

  P. i.R. Kohnert 
Kriegsgräberfürsorge 
 

  11.00 P. i.R. Kohnert 
Kriegsgräberfürsorge 
 

 

18.11.2015 
Buß‐ und Bettag 

19 Uhr Ökum. Gd. luth.Kirche 
Pn. Noll Koll: Brotkorb   

19.30 Ökum. GD ref. Kirche 
 P. Hagmann 

  19.00 Pn. Remmers‐Thielke 
eig. Gem./Büchereiarbeit 

 

22.11.2015 
Ewigkeitssonntag 

Pn. Noll 
Koll: Sprengelkollekte 

  Pn. Remmers‐Thielke 
Sprengelkollekte 

  11.00 Pn. Remmers‐Thielke 
Sprengelkollekte 

 

29.11.2015 
1. Advent 

Pn. Noll, Gd. der Generationen 
Koll: Brot  für die Welt 

Familiengottesdienst, Pn.R.‐Th. 
Brot für die Welt 

14.00 Sa. 28.11. .GD,Pn.R‐Th. 
mit Kiga  Brot für die Welt 
 

 

06.12.2015 
2. Advent 

N.N. 
Koll. Weltmission 

        11.00 Lektorin Twilling 
Weltmission 

 

13.12.2015 
3. Advent 
 

    Pn. Remmers‐Thielke 
Diakonische Altenhilfe 

     

20.12.2015 
4. Advent 

L. Kopplin  
Koll: Blumenschmuck 

Pn. Remmers‐Thielke 
Asylkreis Neuenhaus 

11.00 Pn. Remmers‐Thielke 
Asylkreis Wietmarschen 

 

24. – 27.12.2015 
Weihnachtsfesttage  Christvesper, Christmette und Festgottesdienste siehe bitte auf Seite 27 
31.12.2015 
Altjahrsabend 

16 Uhr Pn. Noll 
Koll: Brot für die Welt   

17.30 Pn. Remmers‐Thielke 
Brot für die Welt 

  16.00 Pn. Remmers‐Thielke 
Brot für die Welt 

03.01.2016 
2. S. n. Weihnachten 

L. Leune 
Koll: Bildungsaufg. d. Landesk. 

Lektor Leune 
Bildungsaufgaben Landesk. 

11.00 Lektorin Twilling 
Bildungsaufgaben Landesk. 

 

10.01.2016 
1. S. n. Epiphanias 

16.00 Krabbel‐GD, Pn. Noll    10.00 Fest‐GD z. 60‐jähr. 
Kirchenjub., Superint.i.R. Hansch 
Weltmiss.(Hermannsburg) 

 

17.01.2016 
Letzt S. n. Epiphanias 

Pn. Noll, + Neujahrsempfang  
Koll: Pfarrstelle   

    11.00 Pn. Remmers‐Thielke 
Eig. Gem./Kinder‐u. Jugendarbeit 

 

24.01.2016 
Septuagesimae 
 

Pn. Noll, Gd. Generationen 
Koll: Kirchenkreiskollekte 

  Pn. Remmers‐Thielke 
Kirchenkreiskollekte 

  11.00 Pn. Remmers‐Thielke 
Kirchenkreiskollekte 

 

31.01.2016 
Sexagesimae 

Pn. Noll 
Bibelgesellschaften der LK 

  P.i.R. Wegner 
Bibelgesellschaften Landeskirche 

   11.00 P.i.R. Wegner 
Bibelgesellschaften Landeskirche 

 

07.02.2016 
Estomihi 

Pn. Remmers‐Thielke 
Koll.: Jugend 

  Pn. Remmers‐Thielke 
eig. Gem./Frauenarbeit 

 

  18.00 Sa. 6.2., Pn. R.‐Th. 
eig. Gem./Frauenarbeit 

 

 



‐26‐  Ansprechpartner in Ihren Kirchengemeinden   
 

Veldhausen‐Füchtenfeld 
 

DAS GEMEINDEBÜRO 
Bahnhofstr. 24, 49828 Neuenhaus‐Veldhausen 

Dina Bergmann, Di:+Fr. 8°°‐12°° 
 Tel. 05941/5530, Fax 05941/990840 

KG.Veldhausen@evlka.de  

     
 

Neuenhaus‐Uelsen 
 

DAS GEMEINDEBÜRO 
Schulstr. 7 – 49828 Neuenhaus 

Di. + Do. 8³° – 12°° Uhr und Mi. 15³° – 18°° Uhr 
Birgit Rakers, Tel. 05941/256; Fax 05941/4341; 

KG.Neuenhaus@evlka.de  
Dienstwochen:  

01. bis 15. des Monats für Neuenhaus und Uelsen: 
Pastorin Anne Noll, Anne.Noll@gmx.net  
16. bis 31. des Monats für Neuenhaus: 

Pastorin Edda Remmers‐Thielke,  
16. bis 31. des Monats für Uelsen: 

Pastor Arnold Magdanz 

VELDHAUSEN 
Pastorin 

Edda Remmers‐Thielke 
05941/5530 

Edda.Remmers‐
Thielke@evlka.de  

 

Küsterin: 
Marion Voß 
05941‐5019 

 

 Kirchenvorstand: 
‐Hannelore Sandner 
 05941/1367 
‐Joachim Rempel  
05941/5057 
‐Frieda Borggreve 
 05941/5458 
‐Ria Fasbinder 
 05941/6375 

FÜCHTENFELD 
Pastorin 

Edda Remmers‐Thielke 
05941/5530 

Edda.Remmers‐
Thielke@evlka.de  

	
Küsterin:  

Luise Scholten  
Tel./Fax 05946‐1244	

	
 Kirchenvorstand: 
‐Inge Wieland 
05946/807 
‐Elfriede Ruckdeschel 
05925/612 
‐Alide Schmidt 
05946/872 
‐Gerrit Bos 
05946/995102 

NEUENHAUS 
Küsterin/Hausmeister 

Julia Varnas 
05941/925418 
Karl‐Heinz Lenk 
0152/38293358 
Gemeindehaus 
05941/920685 

Kirchenvorstand: 
‐Anya Fink‐Straten: 
05941/988688 
‐Jens Finsterbusch: 
05941/4767 
‐Gerhard Leuchtmann: 
05941/5227 
‐Esther Schulz: 
0157/74427268  
‐Lisa Wilbers: 05941/8260 

UELSEN 
 Küsterin 

Annegret Schäfer  
Dienstag 15‐17 Uhr 
05942/988932 
0162/4579709 
Gemeindehaus 
0152/38973466 

Kirchenvorstand: 
‐Elly Bode:  
05942/1004 
‐Martina Gebauer: 
05942/2291 
‐Adalbert Jacobs: 
05942/98058 

Kindergarten Füchtenfeld 
„Kleiner Stern“ 
Brigitte Loepke 
Tel. 05946‐686 

Bücherei Füchtenfeld 
Öffnungszeiten: 
montags 16.°°‐17.°° Uhr 
donnerstags: 18.³°‐19‐³° 

Johannes Kindertagesstätte 
Ulrike Büscher, Prinzenstr. 15, 
05941‐8415, Fax: 2059652 

Förderverein Uelsen: Kto 11004801 BLZ: 267 500 01 KSK 
Förderverein Neuenhaus: Kto 4006292 BLZ   267 500 01 

 



  Festgottesdienste zu Weihnachten  ‐27‐ 
 

Die Kollekten aller Festgottesdienste, bei denen kein anderer Kollektenzweck genannt ist, sind wie in jedem Jahr 
 für die Spendenaktion „Brot für die Welt“ bestimmt. 

 
  Emlichheim  Hoogstede 
Heiliger Abend 
 

17.00  Christvesper mit Krippenspiel 
  Konfirmanden, Fr. Ahrens, P. Magdanz 
23.00  Christmette, Vorbereitungskreis,  
  P. Magdanz 

15.30  Christvesper  
  P. Magdanz 
 

1. Weihnachtstag  10.00  Singegottesdienst mit WiLarEm e.V. 
  P. Magdanz 
  Kollekte: Kirchenmusik 

Siehe Emlichheim 

2. Weihnachtstag  10.30  Festgottesdienst, P. Magdanz 
  Kollekte: eigene Gemeinde 

09.00  Festgottesdienst, P. Magdanz  
  Kollekte: eigene Gemeinde 

                                                            
  Neuenhaus  Uelsen 
Heiliger Abend  16.30  Kindervesper mit Krippenspiel, Pn. Noll 

18.00  Christvesper, Schulz 
15.00  Kindervesper mit Krippenspiel, Pn. Noll 
18.30  Christvesper, P. Magdanz 

1. Weihnachtstag    11.00  GD mit Abendmahl 
            Pn. Remmers‐Thielke 

2. Weihnachtstag  10.45  Ökumenischer GD mit Abendmahl 
             Pn. Noll 

 

 
  Veldhausen  Füchtenfeld 
Heiliger Abend  16.30 Christvesper mit Krippenspiel 

Pn. Remmers‐Thielke 
15.00 Familiengottesdienst mit Kindergarten 
Pn. Remmers‐Thielke 
18.00 Christvesper, Pn. Remmers‐Thielke 

1. Weihnachtstag  9.30 Festgottesdienst 
Pn. Remmers‐Thielke 

 

2. Weihnachtstag    10.00 Festgottesdienst 
Pn. Remmers‐Thielke 

27.12. 
1.So.n.Weihnachten 

9.30 Gottesdienst, Pn. Remmmers‐Thielke 
 Kollekte: Asylkreis Neuenehaus 

11.00 Gottesdienst, Pn. Remmmers‐Thielke 
Kollekte: Asylkreis Wietmarschen 

 
Jahreslosung 2016 

 

Gott spricht: Ich will euch trösten, wie einen seine Mutter tröstet. 
 

Jes 66,13 
 



‐28‐  Aus dem Kirchenkreis   

Peru: Die Wiederentdeckung  
des Wunderkorns 
 

 
 

Peru/Huanuco: Eine einsame Gegend. Wie lebt man auf 3.300 Metern Höhe nur von dem, was die steinige Erde hergibt? Die Inkas 
wussten darauf eine Antwort, denn die außergewöhnliche Geografie Perus zwang sie dazu: Sie bauten auf den steilen Abhängen 
Terrassen und Bewässerungskanäle, züchteten Lamas und Meerschweinchen und verfeinerten durch gezielte Auswahl des Saat‐
guts das Andengras zu Quinoa. 
Die spanischen Eroberer bereicherten sich an den Schätzen der Inkas, verboten den Anbau einheimischer Pflanzen und zwangen die 
unterworfenen Bauernfamilien dazu, Kühe zu halten und Weizen anzubauen. Das empfindliche Ökosystem der Anden hielt dem 
nicht stand, die Böden erodierten und die Andenbauern versanken in Armut.  
Viele ältere Menschen auf dem Land können sich erinnern, in ihrer Kindheit Quinoa gegessen zu haben. Lange Zeit wurde die 
„Andenhirse“ jedoch nicht mehr angebaut, weil es für Quinoa keinen Markt gab und die nicht veredelten Wildsorten, die die spani‐
sche Conquista überlebt hatten, kaum Ertrag  brachten. Als die Mitarbeitenden der Organisation Diaconia in der Region die ersten 
Landwirtschaftskurse anboten, war dies für viele Kleinbauernfamilien die letzte Hoffnung, um der Armut zu entkommen. Sie lernten 
in den Kursen unter anderem, wie man Quinoa anbaut: Die Pflanze wird nach der Ernte getrocknet und von Hand ausgeklopft. An‐
schließend muss die Spreu per Hand vom Korn getrennt werden. „Der Nährwert wiegt die Mühe auf“, sagt Noelia Obeso. Doch es 
dauerte, bis sich die misstrauischen Bauern davon überzeugen ließen. Es war ein langer Prozess der kleinen Fortschritte und des 
wachsenden Vertrauens. Heute sind die Andenbauern davon überzeugt: Die Quinoa ist das wertvollste Lebensmittel der Region. 
 

Projektträger:  Diaconia ist das Sozialwerk der Ev.‐luth. Kirche in Peru. Die Organisation trägt zur Bekämpfung von Armut und zu 
einer nachhaltigen Entwicklung bei, insbesondere in ländlichen Regionen. Das von Brot für die Welt unterstützte Projekt richtet sich 
an 700 Kleinbauernfamilien im Departement Huanuco. In Dörfern werden Schulungen durchgeführt, in denen unter anderem der 
Anbau von Quinoa gelehrt wird.  
 

Kostenbeispiele: Schulung für 25 Personen zum Anbau von traditionellen Nahrungspflanzen: 40 Euro; 16 kg Quinoa‐Samen (reichen 
für 4 Hektar Land): 128 Euro 

 

 Noelia Obeso (vorn im Bild), ist Ernährungsberaterin des Brot für 
die Welt‐Partners Diaconia. Sie berichtet in einer Schulung über 
gesunde und ausgewogene Ernährung. Teilnehmer sind Frauen 

und Männer aus der Anden‐Stadt Chuquis, Provinz Huanuco, Peru. 
Foto: Brot für die Welt/Florian Kopp  

Spenden auch Sie bitte für 
Brot für die Welt 

Spendentüten liegen teilweise diesem Gemeindebrief 
bei oder liegen im Pfarrbüro/Kirche aus. 



Kloster Frenswegen  
STIFTUNG  KLOSTER  FRENSWEGEN 

ÖKUMENISCHE BESINNUNGS‐, BILDUNGS‐ UND BEGEGNUNGSSTÄTTE 
(Klosterstr. 9, 48527 Nordhorn) Infos zu den Veranstaltungen unter: info@kloster‐frenswegen.de; Tel.: 05921/8233‐0  
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November 
2. 1 1.  2015,  9.00  UHR  
Morgengebet 

2. 1 1.  2015,  16.00  BIS  18.00  UHR  
Beratungsangebot zur Patientenverfügung 
2‐ 22.  1 1.  2015  
Ausstellung: „Menschenbilder“ 
3. 1 1.  2015,  19.30  UHR  
Mystik  und Kontemplation 
3. 1 1.  2015,  20.00  UHR  
Forum  Christen/Muslime, Gründungsabend 
4. 1 1.  2015,  9.00  BIS  12.00  UHR  
Ökumenischer  Studientag 
4. 1 1.  2015,  20.00  BIS  21.30  UHR  
Literaturkreis 
5. 1 1.  2015,  19.45  BIS  21 .15  UHR  
Männer‐Spirit 
8. 1 1.  2015,  1 1.00  UHR  
Eröffnung des  Labyrinths 
9. 1 1.  2015,  18.00  UHR  
Gedenken Reichspogromnacht  1938 
1 1.  1 1.  2015,  14.00  UHR  
Exkursion in  die  Benediktinerabtei Gerleve 
1 1.  1 1.  2015,  20.00  BIS  21.30  UHR  
Bibel  und Seelsorge 
14. 1 1.  2015,  10.00  BIS  17.00  UHR  
Ein Tag,  mich zu  verwöhnen 
14. 1 1.  2015,  18.00  UHR  
Musikalische   Wochenschlussandacht 
16. 1 1.  2015,  20.00  UHR  
Kino im  Kloster 
17.  1 1.  2015,  15.00  UHR  
Auszeit  für Pflegende 
19.  1 1.  2015,  19.30  UHR  
Vortrag  und  Diskussion: Organtransplantation 

21.  1 1.  2015,  10.00  BIS  16.00  UHR  
Erinnerungsmomente: Auszeit für  Trauernde 
23.  BIS  27. 1 1.  2015  
Qi  Gong im Kloster 
23.  1 1.  2015  BIS  23.  3. 2016 
Bibelfliesenausstellung 

26.  1  1.  2015,  20.00  UHR  
„  Lyris“  –  Lesung  /  Video/  Musik    
29.  1  1.  2015,  20.00  UHR  
Forum  Taizé  

Dezember 
 4.bis 6.12.2015, 
Yoga im Kloster 
6. 12.  2015,  15.30  BIS  18.30  UHR  
Leuchtender Advent 
7. 12.  2015,  9.00  UHR  
Morgengebet 
7. 12.  2015,  16.00  BIS  18.00  UHR  
Beratungsangebot zur Patientenverfügung 
7. 12.  2015,  17.00  UHR  
Klosterführertreffen 
7. BIS  1 1.  12.  2015  
Kloster im  Alltag 
9. 12.  2015,  19.30  BIS  20.30  UHR  
Märchen am  Kamin 
1 1.  BIS  13.  12.  2015  
Adventswochenende für  Ehepaare 
16. 12.  2015,  20.00  BIS  21.30  UHR  
Literaturkreis 
16. 12.  2015,  19.00  BIS  21.00  UHR  
Offener Stammtisch für  Religionsakrobaten 
17.  12.  2015,  19.45  BIS  21 .15  UHR  
Männer‐Spirit 
20. 12.  2015,  17.00  UHR  
Gottesdienst  zur  Aussendung  des Friedenslichtes 



Jugendseite 

Vorschau Korsika 2016 
Camp 1, 23.06. ‐ 08.07.16, 
Alter 14‐15 Jahre. 
Camp 2, 25.06.‐10.07.16, 
Nur für NOH, Alter 14‐16 Jahre. 
Camp 3, 27.06.‐12.07.16 
Alter 15‐17 Jahre. 
Anmeldungen: ab 1. Oktober 2015  

Flugpreise ‐ Sommer ‐ 2016: 
Da die Flugpreise sich stark erhöht haben, sind die Planungen für die Freizeiten noch nicht abgeschlossen. 

Fahrt nach Paris: 25.‐27.09.2015 Ausgebucht. 

 

 

Infos & Anmeldung unter: www.ejeb.de 

KKJK-Herbst 

Am 28. und 29. November 2015 ist es wieder soweit, der 

Kirchenkreisjugendkonvent tagt in Sögel.  

Das Thema des Konvents steht noch nicht fest, sicher ist  

aber, dass der neue Jugendvorstand gewählt wird. Deshalb  

ist es wichtig, dass die Delegierten der Kirchengemeinden  

vertreten sind, um mit zu entscheiden, wer in den Vorstand  

gewählt wird. Jede Stimme zählt. Also, melde dich, wenn du  

Interesse hast, natürlich auch wenn du nicht Delegierter bist.  

Wir freuen uns auf ein schönes Wochenende mit euch! 

Infos & Anmeldung unter: www.ejeb.de/kkjk 
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Vorschau Sardinien 2016  
Camp I,     eventuell mit Flug ??? 
23.06 ‐ 07.07.2016, 
16 bis 18 Jahre 
Camp II,  eventuell mit dem Reisebus da die 
Flugpreise zu hoch sind. 
07.07. ‐ 21.07.2016, 
16 bis 18 

Schnupperkurs: "Mach mit im Team" 10.‐11. Oktober 2015 NOH‐Kloster Frenswegen 
Jetzt anmelden ‐ noch 12 freie Plätze. 



  Aus der Kita Arche Noah  ‐31‐ 
 

Erste  Hilfe  Training  für 
Vorschulkinder 
Entstanden  ist die  Idee bei einer Ers‐
ten Hilfe Fortbildung des Kita Teams. 
Der Ausbilder Herr Hehsling vom DRK 
stellte  uns  die  Kurse  für  die  Kinder 
vor. 
Kinder und Erste Hilfe? Ja, das funkti‐
oniert. 
Kindergartenkinder  können  einfache 
Maßnahmen  der  Ersten  Hilfe  durch‐
führen  und  ihren  Freunden,  Ge‐
schwistern und Eltern im Ernstfall das 
Leben retten. Dazu kommt, dass man 
Kinder  für  das  Thema  „Helfen“  früh 
sensibilisieren sollte. 
Am Mittwoch, den 29. März und am 
Donnerstag,  den  30.  März  2015  gab 
es  zum  ersten  Mal  ein  „Erste  Hilfe 
Training“ für unsere Vorschulkinder. 
 

  
 
Die  Mitarbeiterinnen  und  auch  die 
Kinder waren  sehr  gespannt.  In  zwei 
Gruppen arbeitete Frau Tenfelde vom 

DRK  ganz praxisnah mit den Kindern 
zusammen.  Viele  verschiedene  Ver‐
bände wurden ausprobiert. 
 Die  Kinder  lernten  den  Unterschied 
von  gesundem  und  ungesundem 
Schlaf kennen und wie ein Ohnmäch‐
tiger  in  die  stabile  Seitenlage  ge‐
bracht  wird.  Die  Notrufnummer  112 
wurde besprochen und geübt,  (1=ein 
Mund, 1=eine Nase, 2= zwei Augen).  
 

 
 
Der Höhepunkt war der Besuch eines 
„echten“  Krankenwagens  von  der 
Rettungsstelle Emlichheim. Zwei Ret‐
tungssanitäter haben den Kindern die 
verschiedenen  Funktionen  im  Ret‐
tungswagen  gezeigt.  Vieles  wurde 
ausprobiert. Wie  liegt  es  sich  auf  ei‐

ner  Trage?  Wie  fühlt  sich  eine  Hals‐
manschette  an?  Viele  Fragen  der 
Kinder wurden geduldig beantwortet. 
Zum  Schluss  bekam  jedes  Kind  eine 
Urkunde und eine  kleine  „Erste Hilfe 
Tasche“ für den Schulranzen.  
 

 
 
Nach so viel Begeisterung und aktiver 
Mitarbeit  der  Kinder  haben  wir  im 
Team  beschlossen,  das  „Erste  Hilfe‐
training“  fest  in  unseren  Jahresplan 
aufzunehmen. Die OLB hat sich bereit 
erklärt,  die  Finanzierung  zu  über‐
nehmen.  Auch  an  dieser  Stelle  ein 
ganz  herzliches  Dankeschön  dafür.

 



‐32‐  Johannes KITA  Neuenhaus   
 
Was  gibt  es Neues  aus  der  Kita  zu 
berichten? 
Ein  neues  Kindergartenjahr hat  be‐
gonnen  und  mittlerweile  sind  alle 
Kinder gut angekommen und haben 
sich eingelebt. Im Team gab es zum 
1.September  Verstärkung.  Carina 
Bos  und  Sonja  Saborowski  wurden 
als Vertretungskräfte  für Krankheit, 
Urlaub oder Fortbildung eingestellt, 
so  dass  immer  gewährleistet  ist, 
dass 2 päd. Fachkräfte  in der Grup‐
pe arbeiten. Wir sind sehr froh und 
dankbar die Möglichkeit erhalten zu 
haben, diese Kolleginnen  einzustel‐
len. Engpässe können so wesentlich 
leichter überbrückt werden.  
Begonnen  haben  wir  unsere  ge‐
meinsame Arbeit mit den Kindern in 
diesem  Jahr  mit  dem  Thema  zum 
Weltkindertag. 
Kinder haben Rechte!.... daß es  ih‐
nen wohl ergeht  
war  das  Motto  des  diesjährigen 
Weltkindertages.  Hierzu  haben  wir 
eine gemeinsame Aktion mit allen 3 
Neuenhauser  Kindergärten  geplant 

und  am  21.September  durchge‐
führt.  Im  Vorfeld  haben  wir  das 
Thema in der Einrichtung erarbeitet 
und die Kinder befragt, was  sie be‐
nötigen,  damit  es  ihnen  „wohl“ 
ergeht. Vielfältig waren die Antwor‐
ten:  meine  Geschwister,  ruhiges 
Spiel,  jemanden  zum  Kuscheln, 
draußen  spielen,  mein  Kuscheltier 
u.v.m.  Eine  Aktion  für  Eltern  und 
Kinder  rundete  dann  die  Thematik 
ab.  Wir  haben  mit  dem  Brotkorb 
Kontakt aufgenommen und erfragt, 
welche  Wünsche  es  von  Kindern 
gibt,  denen  es  in  ihren  Lebensum‐
ständen  nicht  so  gut  geht wie  den 
meisten  unserer  Kita  Kinder.  Diese 

Wünsche  haben  wir  dann  aufge‐
schrieben  und  im  Flur  aufgehängt. 
Die Eltern und Kinder  konnten  sich 
dann einen Wunsch abnehmen, den 
Gegenstand besorgen und in der Ki‐
ta abgeben. Die gesammelten Päck‐
chen  haben  wir  dann  am 
21.September  mit  zur  Stadtverwal‐
tung  genommen.  Dort  haben  wir 
uns  mit  allen  drei  Häusern  getrof‐
fen,  um  mit  Vertretern  der  Stadt 
und  Pastorin  Noll  den  Weltkinder‐
tag zu  feiern. Anschließend wurden 
die gesammelten Päckchen an Mit‐
arbeiter des Neuenhauser Brotkorb 
überreicht. Die  kleine  Feier  endete 
mit  einer  Luftballonaktion  aller Be‐
teiligten. Auf den Anhängern  stand 
das Motto des Weltkindertages und 
die  Adresse  der  jeweiligen  Einrich‐
tung.  Wir  sind  gespannt,  ob  wir 
Nachricht erhalten, wie weit unsere 
Ballons geflogen sind. 
Bis zum nächsten Gemeindebrief,  

Ihr Kita Team 
 
 



  Kindergarten ‚Kleiner Stern‘ Füchtenfeld  ‐33‐ 
 
Liebe Gemeinde, 
 
nach  den  Sommerferien  sind  wir 
am 17. August mit 16 Kindern  im 
Alter  von  2  –  5  Jahren  in  der 
altersübergreifenden  Gruppe 
gestartet.  Wie  jedes  Jahr  sind 
einige  neue  Kinder 
dazugekommen,  viele  sind  zum 
ersten  Mal  in  einer  großen 
Kindergruppe  und  über  einen 
längeren Zeitraum von der Mama  
getrennt.  Tagesablauf, 
Räumlichkeiten,  Spielmaterial, 
neue  Kinder  und  Erzieher,  all 
dieses  muss  erst  einmal 
kennengelernt  und  vertraut 
werden. 
Die  Kinder  haben  gestaunt,  wie 
groß eine Zucchini werden kann                         
 
Gleich  nach  den  Sommerferien 
haben  wir  die  Kartoffeln  aus 
unserem  Gemüsegarten  geerntet 
und  leckere  Pellkartoffeln  mit 
Quark gegessen. Aus den Zwiebeln  
und  Zucchinis  haben  wir  eine 
Suppe gekocht. 

Durch unseren regelmäßigen Obst 
–  und  Gemüsetag  sind  den 
Kindern  schon  viele  Obst‐  und 
Gemüsesorten  bekannt,  auch 
kennen  sie  schon  viele  exotische 
Früchte, die  in wärmeren Ländern 
wachsen. 
Wir  sind  dankbar  für  die  große 
Vielfalt  an  Lebensmittel,  die  uns 
geboten wird. 
Gemeinsam  mit  den  Kindern 
haben  wir  uns  durch  Gespräche, 
Gedichte  und  Lieder  auf  das 
Erntedankfest  vorbereitet,  dass 
wir am 04. Oktober in der ev.‐luth. 
Kirche gefeiert haben. 
 
 
 
 
 
 
 
Anfang  Oktober  werden  wir 
unseren  ersten  gemeinsamen 
Ausflug  starten.  Mit  Bollerwagen 
und  Frühstück  im Gepäck werden 
wir  die  Aussichtsplattform  im 

Moor  aufsuchen  und  dort  den 
Vormittag verbringen. 
 
Zusammen mit den Kindern 
freuen wir uns auf  
das Laternenfest 
am 11.11. ab 17.00 Uhr   
in der  ev.‐luth. Kirche.  
Nach  unserer  kleinen  Andacht 
werden  wir  mit  Martin  und 
seinem  Pferd  durch  die  Straßen 
ziehen.  
Zum   gemeinsamen Abschluss auf 
dem  Rasenplatz  vor  der  Kirche  
verteilt  Martin  gebackene  Gänse  
und  die  Kinder  ziehen  mit  ihren 
Eltern weiter.  
 
Jeden  Montag,  in  der  Zeit  von 
15.30  –  17.00  Uhr  trifft  sich  die 
Krabbelgruppe  bei  uns  im 
Kindergarten.  Diese  Gruppe  wird 
in  Eigenregie  der  Eltern  geführt. 
Interessierte Eltern  sind mit  ihren 
Kleinkindern  recht  herzlich 
eingeladen. 
 
Ihr  KiGa‐Team  ‚Kleiner  Stern‘
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  Gruppen und Kreise in Emlichheim und Hoogstede  ‐45‐ 
 

 
Die 

 
 
 
 

 

Hoogstede 

 

   

Emlichheim  

Frauen‐ und Mütterkreis  
Jeden 2. Donnerstag  im Monat  um  19.30 Uhr     
Auskunft:  Fr. Hesselink     05944/378 

  Mütterkreis I  
Jeden 4. Mittwoch im Monat um 15.00 Uhr 
Auskunft:  Frau Walter  05943/1017 

  Mütterkreis II  
Alle 4 Wochen mittwochs um 20.00 Uhr 
Auskunft:  Frau Brinks  05943/7125 

Jugendgruppe Hoogstede u. Emlichheim 
Jeden Dienstag, 19‐21 Uhr  in Emlichheim 
 Gitta Ahrens    01726482525 

Frauenkreis  
Mittwoch: 14‐täglich von 15.00 ‐ 17.00 Uhr 
Auskunft: Frau Brinks  05943/7125 

  Kirchenchor Emlichheim/Laar 
Jeden Donnerstag ab 19:30 Uhr 
Auskunft: Herr Wieborg 05943/1089 

Kindergottesdienst in Emlichheim 
Jeden ersten Sonntag im Monat  

von 10.30 ‐ 11.30 Uhr im Gemeindehaus 

  Kaffeetrinken     
jeden ersten Sonntag im Monat 
Auskunft: Ralf Stier‐Scheerhorn 05943/98197 

 
 
 
 

Die Kreise finden in den jeweiligen Gemeinderäumen statt und sind offen für alle. 
 Jeder ist herzlich willkommen. 

 
 
 

Verein zur Förderung der Gemeindearbeit der ev.‐luth. Kirchengemeinde Emlichheim 
Auskunft: Volker Schmal (Vorsitzender): 05943/7353 und Ingo Wiesler(Kassenwart): 05943/98171 

Wir freuen uns über jede noch so kleine Spende! 
Bankverbindung: IBAN: DE 68 2806 9956 4811 0337 00   BIC: GENO DE F1NE V 
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  Gruppen und Kreise Veldhausen‐Füchtenfeld  ‐47‐ 
 

   

Veldhausen 

 

  

   Füchtenfeld 

 

Sonntag: 
9.30 Uhr Gottesdienst 
14 Uhr Andacht/Versammlung im Gemeindehaus 

 Sonntag: 
11 Uhr Gottesdienst 
(aber auch andere Zeiten sind möglich ‐ sh. Seite 25) 

  Montag: 
15.30‐17.00 Krabbelgruppe im Kindergarten 

Montag: 
17.30‐18.15 ökum. Kinderchor (5jährige bis 3. Klasse) 
18.15‐19.00 ökum. Kinderchor (ab 4. Klasse) 

Dienstag: 
15 Uhr Frauenkreis (am 1. Dienstag im Monat) 
19 Uhr Junger Frauenkreis  
(jeden letzten Dienstag im Monat) 

Dienstag:                                                                             
15 Uhr Handarbeitskreis  (vierzehntägig) 
19 Uhr Junger Frauenkreis  
(jeden letzten Dienstag im Monat) 

Mittwoch: 
15 Uhr Vorkonfirmanden‐Unterricht in Wietmarschen 
19 Uhr Chorprobe (vierzehntägig) 

Donnerstag: 
15.00 Uhr Hauptkonfirmanden‐Unterricht 
16.30‐17.30 Uhr Kindergottesdienst 

Donnerstag: 
19.30 Uhr Donnerstag‐Treff 
(jeden 1. Donnerstag im Monat) 

Freitag: 
15 Uhr Frauenkreis 
(jew. 1. Freitag im Monat) 

Freitag: 
20 Uhr Füchtenfelder Frauentreff 
(jew. 1. Freitag im Monat) 

Samstag: 
14 Uhr Andacht/Versammlung im Gemeindehaus 

 

Samstag: 
16‐18 Uhr Jugendtreff im Gemeindehaus 

 
 
 
 
 

Förderverein der Ev.‐luth. Kirchengemeinde Veldhausen‐Füchtenfeld e.V. 
 

1. Vorsitzender:     Winfried Winkler, Tel. 05946‐1206     Kassenwart: Wolfgang Schulz 
Weitere Vorstandsmitglieder:   Brigitte Loepke / Gisela Wolf / Ursula Damentgen / Hannelore Sandner /  

Hartmut Wieland 
Bankverbindung:     Kreissparkasse Nordhorn   IBAN DE23267500010012007175    

BIC NOLADE21NOH 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Renate Hesselink 
Thomaskirche  Hoogstede 

Annegret Schäfer 
Sankt  Jakobuskirche Uelsen 

Marion Voß 
Epiphanias‐Kirche  Veldhausen 

 

Unsere treuen „Hände“ für die Sonn‐, Feiertags‐ und Festgemeinde ‐ Danke! 
 

Uwe Trau 
Friedenskirche  Emlichheim 

Julia Varnas 
Sankt  Johanneskirche Neuenhaus 

Luise Scholten 
Zufluchtskirche  Füchtenfeld 




